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B 216. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld
„Erweiterung der Gewerblichen Baufläche Enniskillener Straße“
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Stadt Bielefeld
Stadtbezirk Brackwede

216. Flächennutzungsplan- Änderung
„Erweiterung der Gewerblichen Baufläche Enniskillener Straße“

Verfahrensstand: Entwurfsbeschluss und Beschluss zur Offenlegung
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Bauamt, 600.3

Lage im StadtbezirkLage im Stadtgebiet
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Begründung zur 216. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Auf Grund geänderter städtebaulicher Zielsetzungen südlich der Enniskillener Straße,
westlich der bestehenden gewerblichen Bebauung an der Fabrikstraße ist eine Änderung
des Flächennutzungsplanes erforderlich, welche die Rücknahme der Darstellung „Fläche für
Wald“ sowie in geringem Umfang „Landwirtschaftliche Fläche“ zugunsten der Darstellung
von „Gewerbliche Baufläche“ zum Gegenstand hat.

Sie soll als 216. Änderung „Erweiterung der Gewerblichen Baufläche Enniskillener Straße“
parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. I/S 54 „Gewerbegebiet Enniskillener
Straße“ durchgeführt werden.

Planungsanlass und Planungsziel

Ziel der 216. Flächennutzungsplanänderung „Erweiterung der Gewerblichen Baufläche
Enniskillener Straße“ ist es, zusammen mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. I / S 54
„Gewerbegebiet Enniskillener Straße“ die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
notwendige Erweiterung eines bestehenden Gewerbebetriebes am vorhandenen Standort zu
schaffen.

Östlich des Änderungsbereichs besteht ein Gewerbegebiet an der Fabrikstraße, welches im
Flächennutzungsplan als „Gewerbliche Baufläche“ dargestellt ist. Dieses Gewerbegebiet ist
nahezu vollständig bebaut bzw. genutzt. Um den Expansionsabsichten eines hier seit
Jahrzehnten ansässigen Betriebes im Sinne einer Standortsicherung gerecht zu werden, ist
es erforderlich, die bestehenden Gewerblichen Bauflächen zu erweitern. Dies ist wegen der
bereits vorhandenen Ausrichtung der Funktionsabläufe sowie der Organisation der
Produktion nur in westliche Richtung möglich. Darüber hinaus reichen die Flächen südlich
und östlich der bestehenden Gewerbeflächen von der notwendigen Flächengröße und dem
erforderlichen Flächenzuschnitt für die Betriebsentwicklung nicht aus.

Die vom Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes erfasste Fläche soll daher zukünftig
als „Gewerbliche Baufläche“ statt wie bisher als „Flächen für Wald“ dargestellt werden. Ein
untergeordneter Teil soll zukünftig als „Landwirtschaftliche Fläche“ statt bisher
„Forstwirtschaftliche Fläche“ und ein weiterer untergeordneter Teil als „Gewerbliche
Baufläche“ statt wie bisher als „Landwirtschaftliche Fläche“ dargestellt werden.

Lage im Stadtgebiet und bisherige Nutzung

Der Änderungsbereich liegt im Südosten des Stadtbezirkes Brackwede und grenzt an den
Stadtbezirk Senne, in dem die bestehenden Gewerblichen Bauflächen liegen. Die Fläche ist
mit Wald bestanden, eine geringfügige Teilfläche wird auch landwirtschaftlich genutzt.

Derzeitige Flächennutzungsplan-Darstellungen

Der Flächennutzungsplan stellt den Änderungsbereich nahezu ausschließlich als „Flächen
für Wald“ dar. Ein kleiner Bereich ist als „Landwirtschaftliche Fläche“ dargestellt.
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Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung

Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten
Flächennutzungsplan-Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende
Größenordnung:

Flächennutzungsplan
Art der Bodennutzung

bisher künftig

Gewerbliche Baufläche 0,0 ha 2,4 ha

Fläche für Wald 2,4 ha 0,0 ha

Landwirtschaftliche Fläche 0,1 ha 0,1 ha

Gesamt 2,5 ha 2,5 ha

Umweltbelange

Gemäß § 2 (4) BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung
durchzuführen, deren Ergebnisse in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der
Begründung darzulegen sind.

Auf Grund der zeitlichen Parallelität der Verfahren zur 216. Änderung des
Flächennutzungsplans und zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. I/S 54 „Gewerbegebiet
Enniskillener Straße“ sowie auf Grund der Deckungsgleichheit der Plangebiete wird für die
Flächennutzungsplan-Änderung kein eigener Umweltbericht erstellt, sondern auf den
Umweltbericht zum Bebauungsplan als Ergebnis einer umfassenden und detaillierten
Umweltprüfung verwiesen (Abschichtung).

Darüber hinausgehend sind keine zusätzlichen oder andere erhebliche Umweltauswirkungen
erkennbar, die im Rahmen einer zusätzlichen Umweltprüfung festgestellt werden könnten.

Hinweis

Die 216. Flächennutzungsplan-Änderung wird im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB
durchgeführt und betrifft den Teilplan „Flächen“. Änderungen für die Teilpläne „Spielflächen“
und „Ver- und Entsorgung“ sowie des Erläuterungsberichts zum Flächennutzungsplan
ergeben sich durch die vorgesehene Änderung nicht.
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Flächennutzungsplan-
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Planblatt 1

Wirksame Fassung
Teilplan Flächen

„Erweiterung der Gewerblichen
Baufläche Enniskillener Straße“


  Geltungsbereich
  der 216. FNP-Änderung

  Legende siehe Planblatt 3
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Entwurf
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  Legende siehe Planblatt 3
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